
Drei Fragen an Präsldent
Alfred Moser iun,:

I Sind Sie nit dsr Landesförde-
'urg z|lf sdon?
Moser Es fließtzwar alle rahre
weniger Geld in unsere Verbands-
kassa, wirsind aberim Großen
und Ganzen mit der Förderung
zufieden.
I Mlt velchen Problemcn kämp-
fen Sle?
Moser Eßtens, dass wir überzu
wenig Plälze inliolvefügen. In
Innsbruck lst zum Beispiel nur die
Anlage am Eaggeßee wettkampf
täugich. Zweitens, dass der
Nachwuchs fehlt. Das ist durch die
wenigen Anlägen in Tirol eftlärbar,
weilkaum Zeit bleibt, mit derJu-
gend intensivzu aüeiten. tlnd das
wäre not/rendig, um weiter nach

I Dle Zlele?
Moser:Wirwollen den Sport
Bahnengolf vorallem in Inns
bruck wieder populärer machen,
Dadber hinaus wollen wi in naher
Zukunft eine Europameisteßchaft
nach Innsbruck holen. Die leEte
wude vor 30lahrcn durchgefüht.
Außerdem wollen wir den Jugend-
Weltmeistertitel von Simon SchaE
nicht nur in Ehren halten, sondern
mit intensivem Training im nächs-
ten Jahr äuch verteidigen.

! Wlssenswertes m Ttoler
EahnengolfverDand: Anschriit:
Peerhofsiraße 11, 6020 Innsbruck.
I el.: 0664 / 22213 1 4, E-Maill
tbgv@tbgv.at, Homepage: l1^a+,/.
tbgy.at gegdndet 1968, Veleine:
11, [4itglieder: 1249, l ugendliche:
136, Spaden: Stengolf , l\4iniatu.
golf , I\4inigolf , Filzgoll

I Voßtand: Präsident Alfred Mosef
jun., vizepräsidenti Peter Jaa,
Kassien IngeboE Jara, Kassier-
Stellv.: Stefan Witting, Schrittlijh€r:
Bdgitte Jirowsky, Schriftiüh€r
Stellv.: Michael Hill, Sponreferent:
Anton Plorer, SenioIenspoff Anton
Wechselberger, Jugendspon: Alex
ander'llaler, PasszeßaLe: Adelheid
Thomann, Prcsse: Stefan Witting.

Slmo|| Schalr konnte im yedangonsn lahl mlt dem ,0gend.Weltneistorti-
tel den gl6ßten Edolg für linb Bahn€ngoll€Fverbrnd enielen, rob ! ,nai

Wo Freizeitspaß
zum Sport wird
I Ro8ERT UlltrlAtll{

Innsbruck - Sommer, Son-
ne, Badevergnügen. Und als
Draufgabe Minigolt Ein Frei-
zeiispaß fü lung und Alt,
für Freunde und Familien.
Zu genießen zum Beispiel
am Baggersee in Innsbruck.
Dort befindet sich die einzi-
ge wettkampft augliche Anla-
ge in der Landeshauptstadt.
Don sind auch die sponlich,
or ient ierten Bahnengolfer
zuhause.,,cleich ftinf Vereine
müssen dort die Trainings-
zeiten aufteilen", weiß Alfred
Moser jun.,,Das ist für einen
ordent l ichen Wettkampf-
und Trainingsbetrieb zu we-
nig." Der seit drei Monaten
amtierende Präsident des Ti
roler Bahnengolfu erbandes
stellte bei der Stadt den An-

trag auf eine weitere Anlage.
Er blieb unbeantwortet. Die
Antlvort auf die Kriteiien des
Colfspiels mit verkleinerten
Geräten und Bahnen fand
Moser in der Konzentration
und Kondition. Ein Muss bei
bis zu 14 Stunden dauernden
Wettkämpfen. Tirol€r Meis-
ter werden in Tirol im Stern-
golf, Minigoli Miniaturgolf
und Filzgolf ermittelt. ,,Die
Zukunft", behauptet Moser,
,,liegt aber beim Minigolf."
Dab€i holte sich der Innsbru-
cker vor drcißig Jahren auf ei-
ner St€rngolfanlage den Eu-
rcpacupsreg.

Weltmelstertitel nach Tirol
Den größten Erfolg in der

Verbandsgeschichte feierte
Simon Schatz. Der Telfer si-
cherte sich im Vorjahr den
Jugend-Weltmeistertitel. Eine
Ttiebfeder um Bahnengolf in
Tirol weiter zu fördern.


